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Weihnachtstännchen
Ich lausche hoch von Wälderwarten
Hinab ins schlummerschwere Feld:

Ersprossen ist der Sternengarten
Und überblüht die dunkle Welt.

Es dämmert tief am Haldensteige,
Von grauen Kronen überdacht,

Ein Landhaus träumerisch in die Nacht.
Aus schmalem Erkerfenster flirrt

Der Ampelschein und wirrt
Goldfäden in die kahlen Zweige.

Du sitzest dort im Ampellicht,
Und Sehnsucht träumt dein Angesicht.

Ein schlankes Tännchen steht
Vor mir am Berggrat reifbesät.

Die glühen Himmelssterne blitzen
Um seine schwarzen Zackenspitzen.

Die sternflutberieselten Wege,
Die schattenumspülten Stege

Trag ich‘s aus der Bergwaldklause
Zu deinem stillen Hause

Die schlafenden Wiesen dahin.
Du siehst mit seligen Blicken

Die Zweige schimmern und nicken -
Dir hangen die Sterne  

des Himmels darin!

Adolf Frey

Ich wünsche Ihnen  
und Ihren Familien  
ein gesegnetes  
und friedvolles  
Weihnachtsfest  
und für das  
kommende Jahr 2016  
Gesundheit und Glück.

Conny Göckeritz
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen Beschluss-Nr. 102/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau wählt in offener Wahl für den …..

Baumschutzkommission
Stadtrat Stephan Lein  als Vertreter  Stadtrat 
  Patrick Keller
Stadträtin Nicole Otto  als Vertreter  Stadtrat 
  Frank Seckel
Stadtrat Andreas Bock  als Vertreter  Stadtrat 
  Daniel Meinel

Beschluss-Nr. 103/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau beschließt die Überlassung (Be-
nutzung) des Schlossparkes in Schlettau vom 08.07.2016 bis zum 
10.07.2016 an Herrn Erik Dittrich, Bahnhofstraße 7 in Schlettau 
zur Durchführung einer kulturellen Veranstaltung, gemäß Veranstal-
tungskonzept. Der Veranstalter hat bis zum Veranstaltungsbeginn 
am 07.07.2016 der Stadt Schlettau ein Benutzungsentgelt in Höhe 
von 1.000 € zu bezahlen zuzüglich einer Betriebskostenzahlung, wel-
che nach genauer Ablesung an die Stadt Schlettau zu bezahlen ist.
Eine Vereinbarung zwischen der Stadt Schlettau und Herrn Dittrich, 
in welcher besondere Festlegungen zum Abhalten der Veranstaltung 
im Schlosspark geregelt werden, ist abzuschließen. Ebenso ist eine 
Übergabe und Übernahme protokollarisch zu dokumentieren.

Beschluss-Nr. 104/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau beschließt die zurzeit leerste-
hende Einraumwohnung in der Schlossgärtnerei 2, Wohnung im 
EG, mit 37,26 m2 für maximal 2-3 Asylbewerber zu 5 €/m2 an den 
Landkreis zu vermieten.

Beschluss-Nr. 105/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau beschließt die Verpachtung einer 
Flurstücksteilfläche aus dem Flurstück 379 mit einer Größe von 
194 m2 an Herrn Tom Hofmann, Am Graben 1 in Schlettau für die 
Zeit von 5 Jahren mit der Option um jeweils der Verlängerung um 
1 Jahr zu einem Pachtzins von 75 €/m2 jährlich. Die Grundlagen 
hierzu und weitere Befindlichkeiten hierzu werden in einem Pacht-
vertrag geregelt.

Beschluss-Nr. 106a/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau beschließt die Aufhebung des 
Beschlusses-Nr. 34/II/14 vom 16. Oktober 2014, da die Grundlage 
zu diesem Beschluss nicht mehr gegeben ist.

Beschluss-Nr. 106b/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau beschließt den Verkauf des Flur-
stücks-Nr. 1130/88 mit einer Größe von 747 m2 zu einem Ver-
kaufspreis von 35,00 €/m2 - Gesamtpreis 26.467,70 € an Herrn 
Martin Seefeld, Böhmische Straße 40 a in Schlettau zur Bebauung 
eines Eigenheims.

Beschluss-Nr. 107/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau beschließt auf Verlangen der Rechts-
aufsichtsbehörde aufgrund des geänderten Musters 1 zu § 74 Abs. 2 
SächsGemO gemäß VwV KomHSys die nachstehende Haushaltssat-
zung der Gemeinde Schlettau für das Haushaltsjahr 2015.

Beschluss-Nr. 108/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau beschließt, für die Präsentation 
der Stadt Schlettau beim Empfang der Gäste aus den Partnerge-
meinden sowie zur Würdigung der partnerschaftlichen Beziehun-
gen zwischen den Bürgermeistern und Stadträten der Partnerge-
meinden und denen der Stadt Schlettau eine Gesamtsumme von 
max. 1.000,00 € bereitzustellen.

Beschluss-Nr. 109/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau beschließt, einen einmaligen 
nicht zurückzahlbaren Zuschuss in Höhe von 500,00 € an den Ei-
senbahnverein Bahnhof Schlettau e. V. als Unterstützung für die 
Durchführung der Festlichkeiten anlässlich des 25. Jahrestages 
der Deutschen Einheit bereitzustellen.

Informationen 
des Einwohnermeldeamtes
Mit Inkrafttreten des neuen Bundesmeldegesetzes verändert 
sich auch die Veröffentlichung von Altersjubiläen.

Ab sofort dürfen lt. § 50 Abs. 2 BMG nur noch der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere und ab dem 100. Geburtstag 
jeder folgende Geburtstag veröffentlicht werden.
Wir bitten um Beachtung.

Schaarschmidt/Einwohnermeldeamt

Beschlüsse aus der öffentlichen  
Stadtratssitzung am 24. September 2015
Beschluss-Nr. 96/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau genehmigt die vorliegende Nie-
derschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 06. August 2015.

Beschluss-Nr. 97/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau genehmigt die vorliegende Nie-
derschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 25. August 2015.

Beschluss-Nr. 98/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau bestimmt als 1. Stellvertreter des 
Bürgermeisters Herrn Stadtrat Volker Bach aus der Fraktion der 
Freien Wähler.

Beschluss-Nr. 99/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau bestimmt als 2. Stellvertreter des 
Bürgermeisters Herrn Stadtrat Heinz Kaden aus der Fraktion der 
CDU.

Beschluss-Nr. 100/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau wählt in offener Wahl für den …..

Haupt- und Finanzausschuss:
Stadtrat Heinz Kaden  als Vertreter  Stadtrat 
  Mike Schmiedel
Stadträtin Marion Seefeld  als Vertreter  Stadtrat 
  Patrick Keller
Stadtrat Christian Dietze  als Vertreter  Stadtrat 
  Stephan Lein
Stadtrat Frank Seckel  als Vertreter  Stadtrat 
  Andreas Bock
Stadtrat Nicole Otto  als Vertreter  Stadtrat 
  Volker Bach
Stadtrat Monty Till  als Vertreter  Stadtrat 
  Daniel Meinelt

Beschluss-Nr. 101/2015
Der Stadtrat der Stadt Schlettau wählt in offener Wahl für den ……

Bauausschuss:
Stadtrat Stephan Lein  als Vertreter  Stadtrat 
  Patrick Keller
Stadtrat Mike Schmiedel  als Vertreter  Stadtrat 
  Heinz Kaden
Stadtrat Daniel Meinelt  als Vertreter  Stadtrat 
  Frank Seckel
Stadtrat Andreas Bock  als Vertreter  Stadtrat 
  Frank Seckel
Stadtrat Christian Mey  als Vertreter  Stadtrat 
  Monty Till
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Informationen aus dem Rathaus

Freie Wohnungen
1 Wohnung; Küche, Wo.-zi., Schl.-zi., Bad mit Dusche
50 m2, 1. Stock

1 Wohnung; Küche, Wo.-zi., Schl.-zi., Bad/WC,
51 m2, DG

1 Wohnung; Küche, Wo.-zi., Schl.-zi., Du/WC, 
Vorsaal, Nebenräume
43 m2, EG

1 Wohnung; DU,WC,HZ
50,9 m2, DG

1 Wohnung; DU, WC, HZ
49,55 m2, DG

1 Wohnung; Wo.-zi., Schl.-zi., Ki.-zi., Küche, Bad, Flur
90 m2, Autostellplatz

Weitere Auskünfte erhalten Sie dazu im Schlettauer Rathaus.

Förderung durch die Allianz

Information an alle Vereine der Stadt Schlettau 
und Ortsteil Dörfel,

Die Allianz nimmt bis Ende 2015 für kleinere kulturelle- und Verein-
sprojekte für das Jahr 2016 Anträge entgegen.
Förderanträge können an die
Allianz Agentur
Norman Gorisch-Kletzin
Adam-Ries-Straße 57 c, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel.-Nr. 03733 6763588
abgegeben werden.

Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt 
vom 21.12.2015 bis 31.12.2015
In der Zeit vom 21.bis 31.12.2015 haben wir geänderte 
Öffnungszeiten.
Montag: 21.12. 2015
Crottendorf: 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag: 22.12.2015
Crottendorf: 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch: 23.12.2015
Crottendorf: 08.00 - 12.00 Uhr
Montag: 28.12.2015
Crottendorf: 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag: 29.12.2015
Crottendorf: 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch: 30.12.2015
Crottendorf: 08.00 - 12.00 Uhr
Die Nebenstelle in Scheibenberg bleibt geschlossen.

Wichtige Termine

Freiwillige Feuerwehr Schlettau
Dienstag, 08.12.2015, 
18:00 Uhr  R. Halank/H. Merten
Arbeitsschutzbelehrungen/Satzungen
Samstag, 19.12.2015  Wehrleitung
Weihnachtsfeier

Sirenenprobelauf

Der Probelauf der Sirenen findet am 05.12.2015 in der Zeit von 
11:00 Uhr bis 11:15 Uhr statt.

Jugendfeuerwehr

Freitag, 04.12.2015  Jugendleitung
Kino
Freitag, 18.12.2015  Jugendleitung
Weihnachtsfeier und Auswertung des Jahres 2015

Kindergartennachrichten

Stars in der Manege
40 Jahre ist es nun her, dass der Kindergarten „Die Grünschäbel“ 
in Schlettau eröffnet wurde. Unzählige Krippen- und Kindergarten-
kinder lernten, spielten, tobten und malten seitdem in der Einrich-
tung. Ein Grund zum Feiern. Und warum dabei nicht einfach mal 
die wichtigsten Persönlichkeiten einer solchen Einrichtung, näm-
lich die Kinder selbst, in den Mittelpunkt stellen? Gesagt, getan 
und den Mitmachzirkus „Flip Flop“ für eine Projektwoche an den 
Kindergarten geholt. Gemeinsam mit den Kindern der Grundschu-
le Schlettau wurde in zwei mal zwei Tagen ein Programm auf die 
Beine gestellt, in dem die Kinder die Stars in der Manege waren. 

Zu Weihnachten  
Leben schenken

DRK lädt zur Blutspende 
in den letzten Wochen des Jahres

Ein unbezahlbares Geschenk ist es sicherlich, schwer kranken 
oder verletzten Menschen das Leben zu schenken. Blutspen-
der sind immer auch Lebensretter. Gerade zu Weihnachten, 
wenn mehrere Feiertage aufeinander folgen, ist es von be-
sonderer Wichtigkeit, die Kliniken und Arztpraxen der Regi-
on mit lebensrettenden Blutpräparaten versorgen zu können. 
Denn Blutkonserven haben nur eine begrenzte Haltbarkeit von  
35 bis 42 Tagen. Wer sich als Blutspender auf einem DRK-
Blutspendetermin eine Stunde Zeit nimmt, kann so seinen 
schwer kranken Mitmenschen das größte Geschenk machen. 
Aus einer Blutspende von einem halben Liter können drei le-
bensrettende Präparate gewonnen werden: Erythrozyten, 
Thrombozyten und Blutplasma.

Auf allen DRK-Blutspende-
terminen zwischen dem 21. 
und dem 30. Dezember er-
halten die BlutspenderInnen 
ein kleines Dankeschön so-
wie den traditionellen Imbiss 
nach der Spende.
Außerdem sind unsere be-
liebten Streifenkalender für 
das kommende Jahr wieder 
auf allen Blutspendetermi-
nen erhältlich. 
Der DRK-Blutspendedienst 
bedankt sich bei allen Blut-
spendern für ihre Treue und 

wünscht ein gesundes und glückliches Jahr 2016!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht
in Schlettau:
am Donnerstag, 10.12.2015, 15:30 - 19:00 Uhr
in der Grundschule, Beutengraben 1 
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Wir Eltern, Geschwister, Großeltern und Freunde durften uns bei 
insgesamt drei Vorstellungen von den verborgenen Talenten un-
serer Kinder überraschen lassen. Ob die Bodenturner mit ihren 
akrobatischen Showeinlagen, kleine Cowboys auf wilden Pferden, 
Künstler mit tanzenden Tellern oder die Herrscher über die Tauben. 
Der Stärkste Mann der Welt war genauso vertreten wie die Clowns 
und Hula-Hoop-Artisten. Die Kleinsten verzauberten uns mit einem 
Tanz der Tücher. Den Kindern hat diese Woche sehr viel Spaß ge-
macht und auch die Erzieher sowie Vertreter der Johanniter (Träger 
der Einrichtung) waren sehr begeistert und haben sich über das 
Geschenk ihrer Kinder sehr gefreut. Abgerundet wurde die Fest-
woche von einem Tag der Offenen Tür im Kindergarten.
Ein Dank an dieser Stelle noch einmal an alle Organisatoren, Helfer 
und Sponsoren sowie die Schlettauer Fußballer für ihre Unterstüt-
zung beim Zeltabbau.

Schulnachrichten

Ausstellung 25 Jahre Dt. Einheit  
im Bürger- und Berggasthaus  
auf dem Scheibenberg

Vom 3. Oktober bis zum 22. Oktober 
zeigten verschiedene Scheibenberger 
Künstler zum Thema „25 Jahre Deut-
sche Einheit“ ihre Arbeiten. Auch die 
Arbeiten unserer Schüler konnten sich 
sehen lassen. So beschäftigte sich der 
Neigungskurs Kunst mit deutschen 
Künstlern der Vor- und Nachwendezeit 
wie zum Beispiel Rosa Loy, Bernhard 
Heisig, Wolfgang Mattheuer oder Sig-
mar Polke. Die Neigungskursschüler 
der Klasse 7 und Schüler der Klasse 
10 untersuchten Möglichkeiten der 
Gestaltung in der Rakeltechnik frei 
nach Gerhard Richter und Schüler der 
Klasse 8 beteiligten sich mit gelunge-
nen Op-Art Arbeiten.

NK Klasse 9: Marie-Luis Brosig, Jasmin Göckeritz, Sharleen 
Kämpfe, Nadine Langer, Curtis Großmann, Kevin Günther, Christi-
an Rott, Saskia Gladewitz, Clarissa Martin, Maike Ullmann, Jasmin 
Leße, Franziska Puschmann
NK Klasse 7: Levin Müller, Tony Wiedemann
Klasse 8: Lena Hunger, Michelle, Weinhold, Lara Siegel, Kira Lo-
renz
Klasse 10: Regina Küchler, Tamara Endt, Lukas Eberlein, Ste-
fanie Mann, Julia Brait, Lisa Seyfert, Sarah Seidel, Laura Theumer
Fotos und Text: Anke Liebelt, Kunstlehrerin

10. Sächsische  
Geografie-Olympiade 2015/16

Am 08.10.2015 fand in Aue die 2. Stufe 
des Geo-Wettbewerbes der Sächsischen 
Bildungsagentur, Regionalstelle Chemnitz 
statt.
In 3 Teilbereichen ist dieser Wettbewerb 
gegliedert:
a) Komplexes geografisches Wissen
b) Topografisches Wissen
c) Allgemeinwissen/Denksport

Im September haben alle Schüler und Schülerinnen der Klasse 7 
und der Klasse 10 die erste Stufe gemeistert. Die Besten der Jahr-
gangsstufen, Anna Weigel, Klasse 7 und Paul Schmel-
zer, Klasse 10, starteten in Aue. In den letzten Jahren waren die 
Schüler und Schülerinnen unserer Schule immer sehr erfolgreich, 
oft belegten sie vordere Plätze. Dieses Jahr räumten sie richtig ab, 
Paul belegte den 1. Platz und Anna den 2. Platz. Super 
gemacht!!!

Beide haben sich somit für die 3. Stufe in 
Chemnitz im November qualifiziert. 
Weiterhin viel Erfolg, denn Geographie 
kann so viel Spaß machen!

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
Bild und Text: Ines Wagner - Fachlehrer Geografie

Die nächste Ausgabe 
erscheint am

Mittwoch, dem 23. Dezember 2015

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist

Donnerstag, der 10. Dezember 2015
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Geschichte erkunden
Unter diesem Motto starteten die Klassen 9a und 9b am 2. Okto-
ber 2015 zu einer Geschichtsexkursion in die Gedenkstätte Bu-
chenwald.
Nachdem die Schülerinnen und Schüler sich im Geschichtsunter-
richt mit den Themen Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 
theoretisch auseinandergesetzt hatten, wollten sie sich nun ein 
tatsächliches Bild von den Praktiken der Nationalsozialisten zur 
Erniedrigung, Diskriminierung und Vernichtung von Menschen in 
einem Konzentrationslager machen.
Die Exkursion in die Gedenkstätte Buchenwald ist schon zur Tradi-
tion geworden und wird von unserem Schulträger, der Stadt Schei-
benberg, finanziell unterstützt. Ein Dankeschön hierfür.
Bei einer Führung durch das ehemalige Konzentrationslager Bu-
chenwald wurde vielen Schülerinnen und Schülern bewusst vor 
Augen geführt, wie systematisch und brutal die Nationalsozialis-
ten mit all ihren vermeidlichen Feinden und Gegnern umgegangen 
sind. Die gewonnenen Eindrücke führten zu angeregten Diskussi-
onen und interessanten Schülerarbeiten über diese Zeit und die 
Machenschaften der Nazis.
Am Ende der Besichtigung gedachten alle Schülerinnen und Schü-
ler den Opfern des Nationalsozialismus mit einer Gedenkminute 
und legten ein gemeinsames Blumengebinde auf der Gedenkplatte 
im ehemaligen Lagergelände nieder.

Text: Antje Rathner, Geschichtslehrerin

Christian-Lehmann-Oberschule  
Scheibenberg

Eine „etwas andere Deutschstunde“

erlebte die Klasse 10 der Christian-Lehmann-Oberschule am 
15.09.2015 im Ratssaal des Rathauses. Im Repertoire von Schau-
spieler Jürgen Stegmann und Cellist Benni Gerlach aus Dresden 
befanden sich Balladen von Goethe und Schiller – also die „alten 
Schinken, die jeder mal lernen muss(te)“. Aber dass diese „Schin-
ken“ gar nicht so alt und verstaubt sein müssen, sondern sogar 
sehr aktuell, humorvoll und kurzweilig dargeboten werden kön-
nen, war vielen neu. Da konnte aus Schillers berühmtem „Hand-
schuh“ auch schon mal ein simpler „Hausschuh“ werden, mit dem 
die Lachmuskeln der Zuschauer strapaziert wurden. Die Künstler 
überzeugten durch schauspielerisches und musikalisches Können, 
überraschende Einfälle und ungewöhnliche Interpretationen.
Bedanken möchten wir uns bei Frau Dittrich von der Stadtbiblio-
thek Annaberg für die finanzielle Unterstützung und bei Herrn Bür-
germeister Staib für die Bereitstellung des Saales.

R. Weber

Geschichtsexkursion in die ehemalige  
Justizvollzugsanstalt Hoheneck

Stollberg. Am 25.09.2015 nahmen Schülerinnen und Schüler 
der 9. und 10. Klassen der Christian-Lehmann-Oberschule Schei-
benberg an einer interessanten Veranstaltung in Stollberg teil. 
Unter dem Thema „Die Justizvollzugsanstalt Hoheneck zwischen 
Friedlicher Revolution und Deutscher Einheit“ öffnete das ehemali-
ge Frauengefängnis seine Tore. Zum Programm gehörten ein Film 
sowie eine Führung durch das Gebäude. Im Anschluss daran fand 
ein angeregtes Gespräch mit einer Zeitzeugin statt.
Die Jugendlichen erhielten, anschaulich und emotional bewegend, 
Vorstellungen darüber, wer und unter welchen Bedingungen im 
Vollzug leben musste. Die Lebensgeschichten und Hoffnungen der 
inhaftierten Frauen berührten unsere Schüler besonders.
Für die Übernahme der Fahrtkosten bedanken wir uns bei der 
Stadt Scheibenberg.

R. Weber

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schlettau 
mit Ortsteil Dörfel
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist grundsätzlich nur unter der 
Notdienst-Leitstelle Annaberg Tel.: 03733 19222 zu erreichen.
Bereitschaftszeiten:
Mo/Di/Do   19:00 Uhr – 07:00 Uhr des Folgetages
Mi   13:00 Uhr – 07:00 Uhr des Folgetages
Wochenende   Freitag, 13:00 – Montag, 07:00 Uhr
Feiertage   07:00 – 07:00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Datum  Zahnarzt/Anschrift/Telefon
05.12. - 06.12.2015  Frau Dipl.-Stom. Christel Böttcher  
 Tel.: 03733 23490
  Buchholzer Straße 14, 
 Annaberg-Buchholz
12.12. - 13.12.2015  Herr Zahnarzt Michael Wolf  
 Tel.: 037297 7215
  Forstweg 2, Gelenau
19.12. - 20.12.2015  Frau Dr. Brigitte Böhme 
 Tel.: 03733 65088
  Markt 24, Schlettau
24.12.2015  Frau Dr. Bettina Levin 
 Tel.: 03733 66270
  Talstraße 4, Sehmatal-Sehma
25.12.2015  Herr Zahnarzt Klaus Härtwig  
 Tel.: 037346 6192
  Altmarkt 15, Geyer
26.12.2015  Frau Zahnärztin Sarah Hirschnitz  
 Tel.: 037344 8262
  An der Arztpraxis 56 F, Crottendorf
27.12.2015  Herr Dr. Andreas Naupert  
 Tel.: 037297 7311
  Emil-Werner-Weg 32, Gelenau
31.12.2015  Frau Dr. Bettina Levin 
 Tel.: 03733 66270
  Talstraße 4, Sehmatal-Sehma
01.01.2016  Frau Dipl.-Stom. Evelin Hobrig  
 Tel.: 037297 4423
  Annaberger Straße 1, Herold
02.01. - 03.01.2016  Frau Dr. Dagmar Steinberger  
 Tel.: 0377342 8157
  Karlsbader Straße 163, Sehmatal
Der Bereitschaftsdienst ist samstags in der Zeit von 8:00 Uhr bis 
11:00 Uhr und sonntags von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte  
vom 30.11.2015 - 03.01.2016

Gebiet Annaberg

30.11. - 06.12.2015  Herr TA Alexander Armbrecht/
 Schlettau
  Tel.: 0162 3280467
07.12. - 13.12.2015 Frau Dr. Sandy Dathe-Schulz/Gelenau
 Tel.: 037297 765649 oder 
 0174 3160020
14.12. - 20.12.2015 Herr TA Stanley Geisler/
 Annaberg-Buchholz 
 Tel. 0160 96246798
  Kleintierpraxis
 Herr TA Denny Beck/Gelenau
  Tel.: 0173 9173384
  Großtierpraxis
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21.12. - 27.12.2015  Frau DVM Gabriele Schnelle/
 Schlettau OT Dörfel
  Tel.: 03733 26837 oder 0171 2336710
  Kleintierpraxis
  Herr TA Lindner/Thum OT Herold 
 Tel. 037297 476312 oder 
 0162 3794419
 Großtierpraxis
28.12.2015 -  Frau Dr. Sandy Dathe-Schulz/Gelenau
03.01.2016 Tel.: 037297 765649 oder 
 0174 3160020

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und 
endet am darauf folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereit-
schaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr. Es 
wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in dringen-
den Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des 
Notdienstes telefonisch anzukündigen.

gez. Dr. Fricke
Stellv. Amtstierarzt

Landkreis Annaberg –  
Tierärzte/Fleischbeschaubezirke
Dr. Weigelt; Reinhold  Crottendorf, Schlettau, Dörfel,
Nelkenweg 38  Walthersdorf, Sehma, Cranzahl,
09456 Annaberg-Buchholz  Neudorf, Scheibenberg, 
Tel.: 03733 66880  Oberscheibe,
oder 0171 7708562  Tannenberg, Annaberg-B., Wiesa,
 Frohnau, Kleinrückerswalde
 TA Armbrecht

Wir gratulieren

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag 

Unseren Geburtstagskindern im Dezember 2015 
wünschen wir auf diesem Wege alles erdenklich 
Gute, beste Gesundheit und sowie Gottes Segen.

03.12.   Lothar Kos   75. Geburtstag

03.12.   Ruth Schreiber   85. Geburtstag

06.12.   Edith Grummt   80. Geburtstag

09.12.   Herma Standau   70. Geburtstag

11.12.   Christine Richter   75. Geburtstag

19.12.   Bernd Söldner   75. Geburtstag

27.12.   Christa Baalcke   75. Geburtstag

29.12.   Helga Knief   80. Geburtstag

29.12.   Siegfried Thiele   75. Geburtstag

Veranstaltungskalender

Stadt Schlettau Veranstaltungen im Dezember

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter

28.11.2015/ 
29.11.2015

Schlettauer Weihnachtsmarkt im Schlosspark Stadtverwaltung Schlettau, Tel.: 03733 680711

28.11.2015/ 
29.11.2015 

Geflügelausstellung in der Turnhalle
Beutengraben

Geflügelzüchterverein Schlettau e.V.

03.12.2015 
 
 
 

19:30 Uhr Musik & Literatur im Rittersaal: 
Wie soll ich dich Empfangen – Lieder u. Ge-
schichten zur Weihnachtszeit 
Sopranistin Annett Illig u. 
dem Liederpoeten Olaf Stellmäcke sowie
den Instrumentalisten Marcel Schrenk,
Dirk Trepto

Förderverein Schloss Schlettau e. V.
Tourist-Info, Tel.: 03733 66019

05.12.2015 
 

Kleiner Weihnachtsmarkt im Ortsteil Dörfel 
Dorfmitte vor der ehemaligen Dorfschule
An den Adventswochenenden 2., 3. und 
4. Advent (Sa. und So.) Triebwagen-
zugankünfte, auf dem Bahnhof, immer von
17:00 Uhr bis 19:00 Uhr, Kleiner Weihnachts-
markt auf dem Bahnhof Schlettau

Freiwillige Feuerwehr Dörfel
Eisenbahnverein Bahnhof Schlettau e. V.
Herr Jochen Meyer, Tel.: 03733 680711

12.12.2015 19:00 Uhr Irische Weihnacht mit der Folk-Band 
Dizzy Bell im Rittersaal

Förderverein Schloss Schlettau e. V.,
Tourist-Info, Tel.: 03733 66019

 12.12.2015 
 

Lichterglanz und Eisenbahnromantik
auf dem Bahnhof Schlettau,
kleiner Weihnachtsmarkt, Dampfzugfahrten 
Von und nach Schwarzenberg, Triebwagenzug

Eisenbahnverein Bahnhof Schlettau e. V. Herr Jo-
chen Meyer, Tel.: 03733 680711



Nr. 12/2015 Schlettau- 7 -

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter

12.12.2015/ 
13.12.2015 

13:00 Uhr Advent im Schloss: Historisches Handwerk,
Händler mit originellen Geschenkideen,
Gastronomie, weihnachtl. Programm u.
Weihnachtströdelmarkt

Förderverein Schloss Schlettau e. V.,
Tourist-Info, Tel.: 03733 66019

22.12.2015 19:00 Uhr Mettenschicht der Bergknappschaft 
Schlettau e. V. im Rittersaal 

Förderverein Schloss Schlettau e. V.
Tourist-Info, Tel.: 03733 66019

Schlettauer Weihnachtsmarkt 
im Schlossgelände
Freitag, 27. November 2015
18:00 Uhr  Marktplatz
 Anschieben der Pyramide durch Mitglieder des 

Schnitzvereins Posaunenchor St. Ulrich mit 
weihnachtlichen Weisen und Abordnung der 
Bergknappschaft Schlettau e. V. - Darstellung 
bergmännisches Brauchtum

Samstag, 28. November 2015
14:30 Uhr  Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch den 

Bürgermeister mit Stollenanschnitt
15:00 Uhr bis 
16:00 Uhr  Darbietungen von Kindern des Kindergartens 

„Die Grünschnäbel“ und der Grundschule
16:00 Uhr  Eintreffen des Weihnachtsmannes mit seinen 

Wichteln – Abgabe der Wunschzettel der Kinder
18:10 Uhr   Turmblasen – St. Ulrich Kirche
Sonntag, 29. November 2015
14:00 Uhr  Musikschule Fröhlich mit weihnachtlichen Wei-

sen
Besuchen Sie auch die Weihnachtsausstellung im Schnit-
zerheim mit mechanischen Weihnachtsbergen, historischen 
Pyramiden und typischen Erzgebirgsschnitzereien. Auch das 
weihnachtlich geschmückte Schloss Schlettau lädt mit seinen 
vielseitig gestalteten Ausstellungen und den Schauwerkstät-
ten „Posamenten“ und „Kräuterlikör“ zu einem Besuch ein.
Schnitzerheim:  Samstag und Sonntag von 14 – 17 Uhr
Schloss Schlettau:  Samstag von 14 – 17 Uhr
 Sonntag von 13 – 17 Uhr
Das Schlossrestaurant, Gaststätten und Café
sowie einige Geschäfte im Stadtgebiet sind geöffnet!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weihnachtsausstellung  
im Schnitzerheim
Geöffnet an allen Adventswochenenden
samstags und sonntags
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Turmblasen im Advent
An allen Sonnabenden im Advent wird von den Mitgliedern des Po-
saunenchors das Turmblasen jeweils um 18:10 Uhr durchgeführt.
Die Junge Gemeinde bietet wieder am Pfarrhaus heiße Getränke 
an.

Lichterglanz und Eisenbahnromantik  
im Advent auf dem Bahnhof Schlettau

Auch in diesem Jahr ist in der Advents- und Vorweihnachtszeit un-
ser Bahnhof Schlettau wieder beliebter Ankunftsort für einige Son-
derzüge für einige Sonderzüge ausgewählt worden. Die im Bahnhof 
Schlettau und in der Stadt Schlettau zu erlebende weihnachtliche 
Atmosphäre ist immer wieder für die Fahrgäste der Sonderzüge ein 
ganz besonderes Erlebnis. Das Bahnhofsareal, die Altstadt Schlet-
tau sowie das mittelalterliche Schlossensemble mit ihrem weih-
nachtlichen Flair sind ein beliebtes Ankunftsziel für viele Fahrgäste 
aus nah und fern. So nutzten in diesem Jahr ca. 4.500 Fahrgäste 
wieder eine Fahrt mit der Erzgebirgischen Aussichtsbahn zwischen 
Annaberg-Buchholz und Schwarzenberg und zurück um unsere 
Erlebnisheimat Erzgebirge mit ihren landschaftlichen Schönheiten 
und kulturellen Erlebnissen zu erkunden. Dies ist eine sehr positi-
ve Resonanz und es bewahrheitet sich immer wieder, dass diese 
Erzgebirgische Aussichtsbahn ihre Daseinsberechtigung hat und 
ein wichtiges Standbein für die touristische Infrastruktur im obe-
ren Erzgebirge darstellt. Ein besonderer Höhepunkt in diesem Jahr 
war das Bahnhofs- und Kinderfest am 3. und 4. Oktober 2015, 
welches sehr gut besucht wurde. Gerade auch in der Vorweih-
nachtszeit sind die Ankünfte von Sonderzügen und Triebwagen 
schon zur Tradition geworden und für viele Einwohner und Gäste 
mit ihren Familien und Kindern ein fester Programmhöhepunkt in 
der Adventszeit. Somit laden wir alle Gäste, Einwohner, Familien 
und Kinder wieder auf den Bahnhof Schlettau herzlich ein, um die 
Zugankünfte mitzuerleben sowie die Dampfloks, die Wagenzüge 
und die Triebwagen dementsprechend zu besichtigen. Am 3. Ad-
ventssonntag werden wieder die bereits zur Tradition gewordenen 
Nikolaus- und Lichterfahrten durch den VSE Schwarzenberg zwei-
mal von Schwarzenberg nach Schlettau und zurück durchgeführt. 

Ein frohes Weihnachtsfest  
und einen guten Start  
ins Neue Jahr

Der „Geflügelzüchterverein  
Schlettau e. V.“ informiert
Traditionell führen wir auch in diesem Jahr eine Rassegeflügel-
schau durch. Die Lokalschau findet am 28. und 29. Dezember 
2015 in der Turnhalle Beutengraben statt.

Bereits am Freitag können wieder die Kindergar-
tenkinder und die Grundschüler die Ausstellung 
kostenlos besuchen.
Mit dem Kauf eines Loses können die Kinder bei Interesse be-
reits an diesem Tag ihr Glück bei der Tombola versuchen.

Die Ausstellung ist geöffnet:
am Samstag   von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr und
am Sonntag   von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Eine reichhaltige Tombola ist vorhanden und für 
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Wir hoffen auf viele interessierte Besucher.



Schlettau Nr. 12/2015- 8 -

Hierbei kommt der Museumszug des VSE Schwarzenberg mit der 
Dampflok Baureihe 50 zum Einsatz. Bereits zur Tradition gewor-
den ist der kleine Weihnachtsmarkt auf dem Bahnhof Schlettau an 
diesem Sonnabend zum 3. Adventswochenende. Es werden Grill-
spezialitäten mit Glühwein, Kaffee und Stollen sowie weihnacht-
liche Erzeugnisse in den Verkaufsständen vor Ort bereitgehalten. 
Der Eisenbahnverein Bahnhof Schlettau e. V. wird wieder für alle 
Kinder und Erwachsenen sowie Gäste und Eisenbahninteressier-
te bestimmte Attraktionen auf dem Bahnhof Schlettau anbieten. 
So können die Räumlichkeiten des Bahnhofes besichtigt werden, 
auch die neu im Entstehen sich befindende Modellbahnanlage des 
Bahnhofes Schlettau. Am Nachmittag wird es ein kleines Kultur-
programm geboten. Am Abend wird uns eine Bläsergruppe mit 
weihnachtlichen Weisen erfreuen und es wird auch wieder eine 
Fakirshow auf dem Bahnsteig geben. Natürlich wird im Zug der Ni-
kolaus sein und auch auf dem Bahnhof werden kleine Geschenke 
an die Kinder durch den Nikolaus verteilt werden. Nähere Angaben 
zu den Fahrten und Zugankünften entnehmen Sie bitte der Presse-
mitteilung sowie dem Abdruck in diesem Mitteilungsblatt und dem 
Plakataushängen.
Auch bereits am 2. Adventswochenende (Sa und So) erwarten wie 
zwei Triebwagenzüge wie auch am 3. Adventswochenende (Sa 
und So) und am 4. Adventswochenende (Sa und So) ebenfalls je-
weils einen Triebwagenzug von Chemnitz, welcher sich auf einer 
Lichterfahrt durch unser weihnachtliches Erzgebirge befindet und 
eine Stunde Aufenthalt auf dem Bahnhof Schlettau hat. Ankunft 
jeweils ca. 17:00 Uhr und Abfahrt ca. 18:30 Uhr. Auch hier können 
unsere verehrten Gäste das Bahnhofsgeschehen, das Bahnhof-
sumfeld besichtigen und sich an den Buden kulinarisch verwöhnen 
lassen.
Allen Freunden und Gästen des Bahnhofes Schlettau sowie den 
Fahrgästen der Erzgebirgischen Aussichtsbahn oder der Son-
derzüge gilt unser herzliches Dankeschön für ihre Verbundenheit, 
besonders der Stadt Schlettau, dem Stadtrat und Bürgermeister 
sowie auch den Nachbarkommunen, besonders auch entlang 
der Erzgebirgischen Aussichtsbahn im TVE Erzgebirge, der Erz-
gebirgsbahn, den mit uns befreundeten Eisenbahnvereinen ein 
herzliches Dankeschön für ihre Unterstützung im Jahr 2015. Wir 
wünschen uns auch im Jahr 2016 eine gute Zusammenarbeit im 
Sinne des Gemeinwohls.
Wir wünschen Ihnen allen ein frohes und gesundes Weihnachtsfest 
sowie alles Gute und viele erlebnisreiche Sonderfahrten im Jahr 
2016. Wir werden für Sie, unsere lieben Gäste, auch wieder im 
Jahr 2016 den Bahnhof öffnen und in Verbindung mit der Stadt 
Schlettau und der DB RegioNetz Erzgebirgsbahn sowie den be-
freundeten Eisenbahnvereinen unterhaltsame und angenehme 
Stunden mit der Bahn durch unsere schöne Erzgebirgsregion zu 
den kulturellen Höhepunkten in Schlettau oder auch in den Nach-
barkommunen bereithalten.

Eisenbahnverein Bahnhof Schlettau e. V.
in Verbindung mit der Stadt Schlettau und
der DB Regio Netz Erzgebirgsbahn
sowie der DB AG Immobilien und den mit uns befreundeten
Eisenbahnvereinen und Eisenbahnunternehmen

Besonderer Hinweis zur Beachtung:
Wer von Schlettau aus an den Nikolaus- und Lichterfahrten 
des VSE Schwarzenberg von Schlettau aus nach Schwarzen-
berg mitfahren möchte, kann sich bitte in der Stadtverwaltung 
Schlettau (Tel. 680711) oder in der Tourist-Info (66019) im Schloss 
Schlettau melden, um entsprechende Fahrkarten zu sichern und 
somit diese Nikolaus- und Lichterfahrt von Schlettau nach Schwar-
zenberger und zurück miterleben kann.

„Alle Jahre wieder“ - Nikolaus- und 
Lichterfahrt durch das weihnachtliche 
Erzgebirge am 12. Dezember 2015

Schwarzenberg/Annaberg-Buchholz:

Anlässlich der Schwarzenberger Bergparade am 12. Dezember 
2015 lädt der Verein Sächsischer Eisenbahnfreunde e. V. (VSE) 
zu den traditionellen Nikolaus- und Lichterfahrten durch das 
weihnachtliche Erzgebirge ein. Mit dem dampflokbespannten 
VSE-Museumszug geht die Reise von Schwarzenberg über das 
Markersbacher Viadukt nach Schlettau. Rechtzeitig zu Beginn 
der Bergparade endet die Rückfahrt im Bahnhof Schwarzenberg. 
Nach Ende der Bergparade startet der Museumszug nochmals zu 
einer Lichterfahrt nach Schlettau. Dann erleben die Fahrgäste ein-
malige Aussichten aus dem weitgehend abgedunkelten Zug auf 
das festlich erleuchtete Weihnachtsland. Im Bahnhof Schlettau er-
wartet die Fahrgäste ein buntes weihnachtliches Programm. Der 
Nikolaus mit seinen Helfern hat bereits die Teilnahme zugesichert 
und hält für die keinen Fahrgäste eine süße Überraschung bereit.
Im Zug erwartete die Besatzung des VSE-Speisewagens ihre Gäs-
te mit regionalen Imbiss- und Getränkespezialitäten.
Für Kurzentschlossene sind Restkarten am Zug erhältlich.
Im Fahrpreis sind folgende Leistungen enthalten:
•	 Fahrt	im	dampfbespannten	VSE-Museumszug	auf	reservierten	

Sitzplatz
•	 Reiseleitung	im	Zug
•	 Nikolaus	für	alle	kleinen	Fahrgäste	im	Zug
•	 Weihnachtliches	Programm	am	Bahnhof	Schlettau
Fahrzeiten (ca. Angaben)   hin   rück
Zug 1 Schwarzenberg Bf   ab 13:10 Uhr   an 15:45 Uhr
Schlettau   an 14:05 Uhr   ab 15:10 Uhr
Zug 2 Schwarzenberg Bf   ab 18:20 Uhr   an 20:45 Uhr
Schlettau   an 19:00 Uhr   ab 20:10 Uhr
Informationen und Fahrkartenverkauf unter:
VSE e. V. Arbeitsgruppe Sonderfahrten
Herr Olaf Gläser bzw. Herr Hans-Peter Doering
Tel.: 0371 3302696
Tel.: 03774 509328
Fax: 0371 3159931
Mail: fahrkarten@vse-eisenbahnmuseum-schwarzenberg.de

Mettenschicht der Bergknappschaft 
Schlettau e. V.
Die diesjährige Mettenschicht der Bergknappschaft Schlettau fin-
det am 22. Dezember 2015 um 19:00 Uhr im Rittersaal auf Schloss 
Schlettau mit Sopranistin Annett Illig statt.
Die Karten sind im Schloss erhältlich.
Glück auf!

Der Vorstand

Vereine und Verbände

Erzgebirgsverein Schlettau e. V.
Wir wünschen uns in diesem Jahr mal Weihnacht` wie 
es früher war.
Kein Hetzen zur Bescherung hin, kein Schenken 
ohne Herz und Sinn.
Wir wünschen uns ´ne stille Nacht, frostklirrend und mit weißer 
Pracht.
Wir wünschen uns ein kleines Stück von warmer Menschlichkeit 
zurück.

Wir wünschen uns in diesem Jahr ´ne Weihnacht, wie als Kind sie 
war. Es war einmal, schon lang ist´s her, da war so WENIG so viel 
mehr.
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Ganz im Sinne des Gedichtes wünscht der Erzgebirgszweigver-
ein Schlettau seinen Vereinsmitgliedern sowie allen Bürgern von 
Schlettau und Dörfel eine besinnliche Vorweihnachtzeit, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Alle Heimatfreunde sind herzlich eingeladen zur Weihnachtsfeier in 
die Gaststätte „ATHOS“ (Ratskeller) am
Samstag, 12. Dezember 2015.
Wir beginnen ausnahmsweise bereits 19:00 Uhr und bitten dies 
zu beachten!

Mit einem herzlichen Glück auf

Grüßt euch der Vorstand

Neues vom Schloss
Der Monat Dezember hat nicht nur das Weihnachtsfest im Gepäck, 
sondern auch viele Veranstaltungen im Schloss.
Den Auftakt macht am 3. Dezember die Sopranistin Annett Illig und 
der Liederpoet Olaf Stellmäcke mit Lieder und Geschichten zur 
Weihnachtszeit „Wie soll ich dich empfangen“. Begleitet werden 
sie von weiteren Instrumentalisten.
Am 1. Advent findet der Schlettauer Weihnachtsmarkt im Areal des 
Schlosshofes statt. Gleichzeitig kann, wie immer an den Wochen-
enden, das Schloss besucht werden.
Das größte Ereignis ist nach wie vor „Advent im Schloss“ . Für viele 
Besucher ist die Veranstaltung schon zur festen Tradition gewor-
den. Es gehört bei ihnen einfach zur Vorweihnachtszeit dazu, wie 
sie uns oft versichern.
Auch dieses Jahr halten am 12. und 13. Dezember wieder viele 
Händler mit originellen Geschenkideen und historisches Handwerk 
Einzug im Schloss. Unser beliebter Weihnachtströdelmarkt ist wie 
immer in den Stallungen zu finden. 
Eventuelle Exponate können bis dahin im Büro des Fördervereins 
abgegeben werden Wer nach dem vielen Schauen, Staunen und 
Kaufen hungrig und durstig geworden ist, hat hier die Qual der 
Wahl. Außer dem Stollenanschnitt im Weinkeller lädt dieses Jahr 
auch der neu gestaltete „Dachsbau“ zum Verweilen ein. Hier und 
im Büro stehen wieder die echten Pulsnitzer Lebkuchen zum Kauf 
bereit. Ein besonderes Ereignis ist der Auftritt der Folk – Band „Diz-
zy Spell“. Sie wird am 12. Dezember 19 Uhr im Rittersaal Lieder der 
Irischen Weihnacht vorstellen.
Den Abschluss der Veranstaltungen bildet, wie jedes Jahr, die Met-
tenschicht am 22. Dezember ebenfalls um 19 Uhr im Rittersaal. 
Hoffen wir, dieses Jahr ohne Stromausfall.
Wie stimmungsvoll wären all diese Veranstaltungen, wenn wir we-
nigstens etwas Schnee hätten. Nun, vielleicht haben wir Glück und 
Frau Holle schüttelt die Betten.
Für das neue Jahr sind wieder einige besondere Ausstellung ge-
plant, zu denen wir ihre Hilfe benötigen. Da wären für Ende Januar 
alte Spiele und älteres Spielzeug. 
Für eine Osterausstellung besondere Ostereier und dazu passende 
Dekoration. Weiterhin wäre altes Geschirr und Gebrauchsgegen-
stände sehr interessant. Vielleicht hat der Eine oder Andere noch 
etwas von dem Gesuchten auf dem Boden und wäre bereit, es 
dem Schloss als Leihgabe zur Verfügung zu stellen. Wir würden 
uns freuen.

Fördergelder  
für den ländlichen Raum bis 2020

Jetzt Vorhaben einreichen!

Wer in nächster Zeit ein investives oder auch nichtinvestives Vor-
haben plant, sollte unbedingt prüfen lassen, ob dieses ggf. in die 
Förderrichtlinie der Ländlichen Entwicklung und die Strategie der 
Region Annaberger Land passt. Neben den Kommunen sind auch 
Privatpersonen, Vereine, Unternehmen und Kirchen antragsbe-
rechtigt.

Fördermöglichkeiten gibt es beispielsweise zu
•	 Umnutzung	leerstehender	oder	ungenutzter	Gebäude	für	eine	

wirtschaftliche Nutzung oder Grundversorgung der Bevölke-
rung mit Waren und Dienstleistungen (z. B. ein leerstehendes 
Gebäude soll zu einer Kfz-Werkstatt oder einen Laden umge-
baut werden)

•	 Umnutzung	oder	Wiedernutzung	leerstehender	oder	ungenutz-
ter ländlicher Bausubstanz zur eigenen Wohnung (z. B. ein leer-
stehendes Gewerbegebäude soll zum Wohnhaus umgebaut 
werden)

•	 Investive	 Maßnahmen	 zur	 Schaffung	 öffentlich	 zugänglicher,	
kleiner touristischer Infrastruktur

 (z. B. Rastplätze im Wald, Schlechtwetterfreizeitangebote)

•	 Bauliche	Maßnahmen	zur	Erweiterung	von	Beherbergungska-
pazitäten durch Umnutzung vorhandener leerstehender Bau-
substanz zu kleinen Beherbergungsbetrieben bis zu 30 Betten

•	 Investive	 und	 nichtinvestive	 Vorhaben,	 die	 dem	 Erhalt	 und	 der	
Weiterentwicklung von Kinderbetreuungsangeboten dienen. (Ins-
besondere Vorhaben, welche der Flexibilisierung der Angebote 
dienen oder elternfreundlichere Öffnungszeiten ermöglichen)

•	 Vorhaben	 zur	 Weiterentwicklung	 von	 Gesundheitsvorsorge-	
und Gesundheitsberatungsangeboten

•	 Investive	und	nichtinvestive	Vorhaben,	die	Anbieter	bei	der	Ver-
marktung und Vertrieb ihrer Produkte unterstützen (z. B. zent-
rale Vermarktungsstelle, Direktvermarktung)

•	 Nichtinvestive	 Vorhaben,	 welche	 dem	 Erhalt	 und	 der	 Ent-
wicklung der sozialen Netzwerke und der Vereinslandschaft 
sowie der Attraktivität und Effektivität bürgerschaftlichen En-
gagements insbesondere für Kinder und Jugendliche dienen 
(z. B. gemeinsame Projekte oder Veranstaltungen)

Der Verein Annaberger Land hat für das abgebildete Gebiet die Vo-
raussetzungen geschaffen und ist mit einem Regionalmanagement 
mit Sitz in Arnsfeld auch Ansprechpartner, wenn es um Fragen zum 
Thema Förderung geht. Dort erhalten Sie auch Unterstützung bei 
der Zusammenstellung der Antragsunterlagen. Hinweise zum LEA-
DER-Programm, zu Aufrufen, zur Einreichung von Vorhaben sowie 
zu beizubringenden Unterlagen und allgemeinen Fragen können 
vorab auf der Internetseite des Vereines unter www.annaberger-
land.de abgerufen werden.
Informieren Sie sich bitte rechtzeitig, denn vom Antrag bis zum Er-
halt eines Förderbescheides werden doch einige Wochen benötigt.

Kontakt: Verein Annaberger Land e. V., 
Hauptstraße 91, 09456 Arnsfeld, Tel.: 037343 88644, 
E-Mail: info@annabergerland.de

Werte Damen und Herren,  
liebe Freunde und Partner,

nur im angenehmen Zusammenwirken mit vielen Beteiligten gelingt 
es uns, Rahmenbedingungen zu schaffen, welche Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche und zielgerichtete Entwicklung unserer 
Dörfer und Städte sind. Das Erreichte ist Dank und Ansporn, die-
sen Weg in gewohnter Form fortzusetzen, um freudige und weg-
weisende Ereignisse im Sinne der Region zu erleben.
Wir bedanken uns bei unseren Vereinsmitgliedern, Geschäftspart-
nern, Vertretern von Institutionen, Vereinen, Verwaltungen und Ver-
bänden für die aktive Mitwirkung und die angenehme Zusammen-
arbeit.
Ihnen und Ihren Familien wünschen wir auf diesem Wege eine frohe 
Weihnachtszeit sowie für das kommende Jahr stets Gesundheit, 
Kraft, Glück und Erfolg. Alles Gute!
Wir verbinden diese Zeilen mit dem Wunsch, auch im Jahr 2016 
mit Ihnen in gewohnter Weise zusammenarbeiten zu dürfen.

Stefan Mielke  Andi Weinhold
Vereinsvorsitzender  Regionalmanager
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Der Wintersportverein „Am Schießberg“ 
e. V. informiert

Liebe Wintersportfreunde,

die ersten Schneeflocken sind bereits im Oktober gefallen. Die Vor-
bereitungsarbeiten auf die neue Skisaison laufen bereits auf Hoch-
touren. Wir hoffen auf einen guten Winter wie im letzten Jahr.

Weiterhin möchten wir euch auf unsere Hompage www.winter-
sportverein-crottendorf.de“ sowie auf unsere Facebook-Seite „Ski-
lift Crottendorf“ einladen. Dort erfahrt Ihr aktuelle Informationen 
zum Skibetrieb und könnt das Livebild unserer Webcam verfolgen. 
Für die kommende Saison sind je nach Witterung ein Skitesttag, 
die Ortsmeisterschaft sowie der Skifasching fest eingeplant. Ein 
Public Viewing zur Fußball-EM 2016 findet ebenfalls in unserer Mit-
telsation statt.

Öffnungszeiten der Saison 2015/2016
Mittwoch und Freitag von 17:00 Uhr bis 21:00 Uhr*
Sonnabend und Sonntag von 09:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Ferienöffnungszeiten

In den Schulferien des Landes Sachsen gelten folgende Sonder-
öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und
Donnerstag von 09:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Mittwoch und Freitag von 09:30 Uhr bis 21:00 Uhr*
Sonnabend und Sonntag von 09:30 Uhr bis 16:30 Uhr
* ab ca. 16:30 Uhr Nachtskilauf
Die kostenfreien Parkplätze am „oberen Bahnhof“ können wir Dank 
der Fam. Falk Gräbner erneut anbieten.

In der Hoffnung auf ein Wiedersehen an unserem Skilift wünscht 
Euch der Wintersportverein eine schneereiche Advents- und Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ski Heil
Der Vorstand
Schriftführer: S. Brandt

Sonstige Mitteilungen

Bücherwurm

Hallo liebe Leser,

der Monat Dezember bringt uns die Freude und Gemütlichkeit der 
Adventszeit und den Stress der Geschenkesuche. Für die Lese-
ratten unter ihren Lieben ist ein Buch das passende Präsent. Wie 
sagte schon Abraham Lincoln „Mein bester Freund ist der, der mir 
ein Buch schenkt, das ich noch nicht gelesen habe.“
Am 3. Advent zu „Advent im Schloss“ können in der Bücherei Bü-
cher nicht nur ausgeliehen, sondern auch gekauft werden. Um sich 
die eine oder andere Anregung zu holen, stöbern sie doch einfach 
mal in den Regalen. Vielleicht animiert es sie, die Bücherei öfters 
zu besuchen. Wir haben viele tolle Sachen zu bieten, es lohnt sich 
auf alle Fälle.
Hier ein kleiner Vorgeschmack.

Die Welt scheint still zu stehen, als die Fotografin Inga plötzlich 
ihren Mann verliert. Um Abstand zu gewinnen, zieht sie sich in das 
Sommerhäuschen der Familie auf der Insel Marstrand zurück. Als 
sie beim Aufräumen eine rätselhafte Kiste mit Briefen findet, kommt 
sie einem gut gehüteten Familiengeheimnis auf die Spur
Marie Ernestam, Der geheime Brief

Geheimnisvoll – schaurig geht es weiter. In einem einsamen Bau-
ernhaus in der Toskana entdeckt ein Pilzsammler eine schrecklich 
zugerichtete Leiche einer Frau. 

Es ist die deutsche Ehefrau des Trattoriabesitzers. Dieser bruta-
le Mord ist erst der Anfang für ein Verhängnis, das vor Jahren in 
Deutschland begann. Es breitet sich über die ganze Familie aus 
und steigert sich bis zum bitterbösen Ende.
Sicher ist vielen noch ihr Bestseller „Der Kindersammler“ in Erin-
nerung.
Sabine Thiesler, Hexenkind

Zurück nach Deutschland, in das Göttingen des Jahres 1786.
Die schöne Klagefrau Alena kommt mit ihrem Ehemann Julius in 
die Stadt. Dieser will nach Jahrzehnten sein Medizinstudium wie-
der aufnehmen, um eine alte Schande zu tilgen. Er wurde unbe-
rechtigt und ehrverletzend der Universität verwiesen. Doch auch 
das erneute Studium steht unter keinem guten Stern. Alena muss 
wie eine Löwin für Julius kämpfen, für Wahrheit und Gerechtigkeit.
Wolf Serno, Das Lied der Klagefrau

Abenteuerlich geht es auch für meine jugendlichen Leser zu.
Am Rande des Jahrmarkts steht das altmodische Ponykarussell. 
Die Musik beginnt zu spielen, das Karussell dreht sich und schon 
fliegst du mit deinem Pony in eine andere Welt.
Amelie ist von dem Pony begeistert, es sieht aus wie ein Ritter-
pferd. Doch wie aufregend ist es erst, als sie plötzlich merkt, dass 
„Edelherz“ mit ihr in die echte Ritterwelt galoppiert.
Poppy Shire, Die Reise mit den Zauberponys/Reite, kleine Prin-
zessin

Natürlich gibt es noch viel mehr zu entdecken. Heiteres und be-
sinnliches zur Weihnachtszeit, etwas fürs Herz und aus dem Erz-
gebirge.
Jürgen Hermann ist vor allem als lustiger Musikant bekannt. In dem 
Buch, das ich vorstellen möchte, zeigt er sich von einer ganz an-
deren Seite. Lieder, Gedichte und heitere Geschichten in erzge-
birgischer Mundart hat er zu Papier gebracht. Wer so viele Jahre 
auf der Bühne steht, hat eben schon so manches erlebt. Um das 
Lesen einfacher zu gestalten, gibt es für alle Mundartgeschichten 
eine hochdeutsche Übersetzung.
Jürgen Hermann, Erlebtes und Erlauschtes aus dem Erzgebirge.
Eine ruhige, besinnliche Adventszeit und ein frohes, gesegnetes 
Weihnachtsfest wünscht

Euer Bücherwurm

Amts- und Mitteilungsblatt
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Aus vergangenen Zeiten

Unsere Stadt Schlettau  
vor 100 Jahren-Schlettau im Jahre 1927 
2. Fortsetzung (Nr. 98)

Kopien des Verfassers aus der Obererzgebirgischen Zeitung Juli 
1927

Zu den herausragenden Veranstaltungen der 1000-Jahr-Feier un-
serer Stadt im Jahre 1927 gehörten zweifellos neben der Eröffnung 
und Übergabe einer imposanten Ausstellung über unsere Stadt 
der am Sonntag teilweise bei strömendem Regen stattgefunde-
ne Festumzug und die Aufführung des von Schuldirektor Thomas 
verfassten Heimatfestspieles “Der Silberne Vogel“ unter der Lei-
tung von Werner Vogelsang, der ein heimatliches Schauspiel in  
5 Aufzügen inszenierte. Bereits 1926 hatte es der Schlettau-
er Schuldirektor Paul Thomas geschrieben und in „Dankbarkeit 
und Verehrung“ dem damaligen Schlettauer Bürgermeister Arthur 
Schmidt zugeeignet. Der geschichtliche Hintergrund bestand in 
Folgendem: im Jahre 1581 hatte der damalige Bürgermeister zu 
Schlettau, Fischer, der Schützengilde einen silbernen Vogel gestif-
tet, den der jeweilige Schützenkönig bei den festlichen Um- und 
Aufzügen der Gilde voranzutragen hatte. Die Gilde scheint zu An-
fang des XVII Jahrhunderts eingegangen zu sein, wurde aber im 
Jahre 1621 durch das Bemühen des Amtsschössers Friedrich 
Türck wieder ins Leben gerufen. Ob bei dieser Gelegenheit ein 
neuer silberner Vogel gestiftet wurde, ist nicht bekannt. Jedenfalls 
wurde der silberne Vogel der Schlettauer Schützengilde, der „vie-
le silberne Schildlein gehabt und mit einer silbernen Kette geziert 
war“, im Jahre 1632 während des Holk`schen Einfalles geraubt und 
von den Kaiserlichen als willkommene Beute mit weggeführt. Ein 
Schlettauer Bürger namens Beyer hatte das Versteck dem kaiser-
lichen Leutnant Peter Kupfer, der bei der Fräntzel Annel Quartier 
hatte, verraten. Die ersten Aufführungen fanden im Schlosshof 

statt und waren ein durchschlagender Erfolg. 13 Schlettauer hatten 
sich in den Dienst der Sache gestellt, dazu Statisten als Einwohner 
der Stadt, Weiber und Kinder, städtische Arbeiter und Kroaten. Die 
Handlung spielte im Jahre 1632 zur Zeit des Holk`schen Einfalles. 
Die Abbildung der „Schauspieler“ vor dem Altan (siehe Abb.) zeigt 
vorn rechts die 2. stehende Person mit Hut und weißem Schal Paul 
Thomas. Die Erstaufführung hatte vormittags vor Hunderten von 
Zuschauern stattgefunden. Die Hauptstärke des Stückes bildete 
der geschichtliche Hintergrund aus der Zeit von 1581 bis 1632. 
Wie dann der Vogel aber von den Schlettauern auf Grund eines 
listigen weiblichen Planes der Babett, die sich als Markedenterin 
Neigung zu jenem Leutnant Kupfer vorheuchelnd, Eingang zum 
feindlichen Lager zu verschaffen wußte, von tapferen Schlettauer 
Schützen wieder geholt wurde, all das berichtet das Schauspiel in 
außerordentlich spannendem Aufbau, verwebt mit einer anziehen-
den nicht minder auf Spannung eingestellten Herzensgeschichte. 
Bei all dem flossen zahlreiche interessante Lokalismen ein, die 
aus dem „Goldenen Bock“, wo ein Aufzug sich abspielt, aus dem 
Schloss und seinem Park, vom Schützenwesen usw. Fesselndes 
in wirkungsvollen Einstreuungen zu berichten wusste. Die Auffüh-
rung stand unter der ausgezeichneten Spielleitung von Werner Vo-
gelsang, dem Sohn des Baumeisters der Stadt. Werner Vogelsang 
legte eine hervorragende Regiekunst an den Tag, berichtete die 
Obererzgeb. Zeitung. Bis ins Kleinste waren alle Einzelheiten liebe-
voll behandelt, so dass mit Recht von Akt zu Akt sich der Beifall bis 
zum hellen Jubel steigerte. Die Erstaufführung brachte dem Autor in 
Gestalt eines Lorbeerkranzes einstimmig Anerkennung. Die Rollen 
lagen also in den Händen Schlettauer Einwohner: als Hans Türck 
von Bruno Wunsch als Glanzleistung dargestellt, ebenso von Karl 
Wendler als Benjamin Bock ,der echte Wirt des bekannten Schlet-
tauer Gasthofes. Dann Arthur Hildebrandt als trefflich entworfener 
Stadtbüttel, durch und durch typisch, ebenso der noch in den an-
fänglichen 1950iger Jahren bei heimatlichen Veranstaltungen mit 
meinem Vater Max Theml charakteristisch spielende Emil Otto, ein 
Unikum ersten Ranges, als Hausknecht. Als Katharine war Her-
tha Wunsch eine Frauengestalt im Sinne des Dichters. Auch Flora 
Müller, die Ehefrau des Schnitzers Max Müller und deren beiden 
Tochter Marianne verh. Fritzsch verstand die Gestaltung der „An-
nel“. Gerhard Wagner als Bürgermeister, Friedrich Manhenke als 
Schützenhauptmann, Arno Wötzel, der Vater von Siegfried Wötzel 
als Amtmann Türck, ebenso Emil Hähle als Vorarbeiter und Salz-
fuhrmann mimten geschickt ihre Gestalten. Insbesondere auch 
Fritz Manhenke als Leutnant Kupfer, dazu Einzelgestalten in Volks-
szenen in streng historischen Kostümen aus bekannten Ateliers. 
Alles in Allem ein voller Erfolg. Zugleich natürlich auch der sonn-
tägliche abschließende Festzug, der jedoch bei teils strömendem 
Regen stattfinden musste. Dieser Festumzug wird wohl in seiner 
Größe und seiner zeitlichen Ausdehnung nie wieder durchführbar 
sein. Mit der heidnischen Vorzeit beginnend, über die sorbischen 
Pfadsucher und deren Niederlassung im Mündungsdreieck von 
Roter Pfütze und Zschopau hervorgehoben das spätere Salzfuhr-
werk aus Halle unter dem Geleit der „Schlettauer“ Schloßmannen, 
die flüchtenden Bauern vor den anrückenden Hussiten und deren 
Einfall, den Raubritter Nikel Mönch, gefangen nach dem Schloss 
gebracht, der Söldnerhauptmann des Herrn Nikolaus von Lobko-
witz auf Hassenstein, Nikel Dachs, der durch einen Handstreich 
Schloss und Stadt Schlettau besetzt usw. Natürlich auch Schlettau 
zur Zeit des Bergsegens mit Bergleuten vom Reichen Spat, die 
Sage vom Mönchsgesicht an der Kirchmauer, auch Ablasshändler 
Tetzel passierte die Stadt aus Grünhain kommend, aufrührerische 
Bauern 1525 während des Bauernaufstandes, die Einführung der 
Reformation und Gründung der protestantischen Kirche 1539, 
fahrende Schüler und Studenten aus Leipzig berühren Mitte des  
16. Jahrhunderts die Stadt, der Schlettauer Samuel Georgi zieht 
durch die Stadt mit seinen Schulkindern um sein Gehalt zu ersin-
gen, Bürgermeister Hempel und Senator Sinapius werden als Gei-
seln während des Bayrischen Erbfolgekrieges 1778 nach Preßnitz 
und von dort nach Ofen-Pest (Ungarn) gebracht, weil Schlettau 
die geforderte Kriegskontribution, die von den Kroaten gefordert 
war, nicht aufbringen konnte, bis hin zu den russischen Kosaken, 
die während der Befreiungskriege 1813 durch unsere Stadt zogen. 
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Nicht zu vergessen die Maiaufständler 1848, auch das Eintreffen 
stellungspflichtiger Mannschaften 1914, der Auszug Schlettau-
er Armierungsarbeiter für Schanzarbeiten in Ostpreußen und das 
Einrücken gefangener Franzosen. Es folgten gestaltete Festwagen 
aller Schlettauer damaligen Industriebetriebe, Vereine usw. Den 
Abschluss bildete die Feuerwehr der Stadt, damit jederzeit bereit, 
trotz des enormen Betriebes nach hinten freie Fahrt für einen un-
verhofften Einsatz zu sichern.

Dieter Theml
es folgt: Unsere Stadt Schlettau vor 100 Jahren im Jahr 1928 - Die 
Weihnachtsausstellung des Schlettauer Schnitzvereines im Januar 
1928 - (Nr. 99)

Freiwillige Feuerwehr Dörfel
Freitag, 11.12.2015, 19:30 Uhr
Wehrleitung/Fw. Ausschuss
Jahresabschluss/Weihnachtsfeier

Sirenenprobelauf

Der Probelauf der Sirenen findet am 05.12.2015 in der Zeit von 
11:00 Uhr bis 11:15 Uhr statt.

Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag

Wir gratulieren den Bürgern unseres 
 Ortsteils Dörfel, die im Monat Dezember  

Geburtstag haben und wünschen ihnen Gottes  
Segen, Gesundheit, Glück und Lebensfreude

am 20.12. Elona Graubner  85. Geburtstag

5. Dörfler  
Weihnachtsmarkt
auf dem Platz an der ehemaligen Schule
(bei Fam. Lutz Powilleit)

am Samstag, dem 5. Dezember 2015

Programm:
15.00 Uhr  Eröffnung des Weihnachtsmarktes
15.30 Uhr  kleines Programm mit den Dörfler Kindern
16.00 Uhr  kommt der Weihnachtsmann
17.00 Uhr  weihnachtliche Klänge mit dem „Männerge-

sangsverein Zschopautal“

Während des gesamten Weihnachts-
marktes sorgt die freiwillige Feuer-
wehr Dörfel für die gastronomische 
Versorgung.

Anzeigen


